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Die aktuelle Debatte um  die Esso-
Häuser versinnbildlicht St. Paulis 
Angst vor der weiterführenden Gen-
trifizierung des Stadtteils. Ein 
Verlust des sozialen Treffpunkts an 
der Traditionstankstelle am Spiel-
budenplatz zu Gunsten gesichtslo-
ser Investorenarchitektur würde das 
Quartier endgültig in seiner typi-
schen sozialen Struktur zerstören. 

Ziel dieses Entwurfes ist der Er-
halt und die Unterstützung der St. 
Pauli-typischen Gesellschaftsstruk-
tur und die Verbesserung der Wohn-
umgebung des Esso-Quartiers bei be-
hutsamem, stufenweisem Abbruch und 
Neubau.

Der zum Spielbudenplatz gewandte 
Kneipenriegel  wird erhalten, da er 
den Spielbudenplatz mit alteinge-
sessenen Kneipen, Hotels und anderen 
Etablissements in St. Pauli-konfor-
mer Weise bespielt und darüber hin-
aus den belebten Platz von der dahin-
terliegenden Wohnbebauung trennt. 
Auch die Überdachung der Tankstelle 
wird erhalten. Unter ihr entsteht 
der neue Kiez-Treffpunkt im alten 
Flair mit öffentlichen Nutzungen 
wie Kiosk und Bistro.
Da die bauliche Struktur der Wohn-
gebäude, Tankstellenshop, Wasch-
straße und Tiefgarage derart marode 
ist, sollen sie einem Neubau wei-
chen. Dabei wird auf den Wiederauf-
bau von Waschstraße und Tankstelle 
zu Gunsten eines neuen öffentlichen 
Raumes und vor allem eines halbpri-

vaten Raumes für die Bewohner des 
Quartiers verzichtet. 

Die Baumaßnahme erfolgt in Bauab-
schnitten, die jeweils nur einen 
der beiden Wohngebäude betreffen. 
So können die Bewohner auch während 
der Umbaumaßnahme im Quartier blei-
ben.
Die neuen Wohnriegel behalten die 
Ost-West-Ausrichtung bei und wer-
den aufgeständert, so dass die Erd-
geschosszone halböffentlichen Raum 
für die Bewohner ermöglicht. Hier 
werden Bewohner- und Mietwerkstät-
ten und andere Gemeinschaftsnutzun-
gen eingerichtet. 

Die Identität des Quartiers wird 
durch den Einsatz von Materiali-
en der abgerissenen Gebäude erhal-
ten. Der Beton bildet zwischen den 
Wohngebäuden in großen Bruchstücken 
eine neue Sitzlandschaft. Sie dient 
den Bewohnern des Quartiers als in-
trovertierter Freiraum und verkör-
pert in ihrem „trashigen Look“ den 
Charakter der alten Esso-Häuser. 
Des Weiteren werden die markan-
ten Fenster der alten Esso-Häuser 
wiederverwendet und erfahren eine 
Transformation zu Rahmen von Stadt-
teilmitteilungen. 

Schließlich versucht dieser Ent-
wurf die baufällige Gebäudesubstanz 
zu entfernen, ohne dabei den Charme 
St.Paulis und insbesondere die Le-
benstradition und Identität der Be-
wohner einzubüßen. 
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1.Abbruch; Umbau Tankstelle Neubau, aufgeständert 2.Abbruch; Betonlandschaft Abgeschlossener Umbau 
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